
erd S teinwascher, SMADTUC) und der Westfähsche Frieden Dize (zeschichte der L erhand-
/ungsstadt fa (Osnabrücker Geschichtsquellen und orschungen 42)
Selbstverlag des Vereins SNADruc. 2000 416 geb
Der westfälische Frieden beendigte Jahre 1648 inen Krieg, dem urcCc
SsSEiNE lange Dauer und durch sEeEinNE extrem SIAUSAMEC und undıszıplinierte
Kriegsführung er Prozentsatz der Bevölkerung Deutschlands ZUM

pier fıel Dass dieser Friedensschluss IFrOTtZz verfahrenster S1ituation nach
jahrelangen erhandlungen möglıch wurde 1st bıs heute für die VO  - nIreden
erschutterte Welt Signal der Hoffnung.

Das mMT ogroßem Aufwand als europäisches Ere1ign1s gefeierte 250-jahrige
Jubiläum des WwWes  schen Friedens hat etlıcher Publıkationen und
CI Ausstellungen ZU TIhema mehr Fragen en gelassen als beantwortet.
[ JIas vorliegende Werk erd Steinwaschers des Leiters des niıedersächsischen
Staatsarchivs SNADIuUC. bietet Antworten auf viele Fragen die eta
gehen Steinwascher schre1ibt die eschichte des Friedenkongresses der Ver-
handlungsstadt Osnabrück und verwebht SC1NC Darstellung gleichzeıtig mit der
eschiıichte der Stadt Osnabrück die nıcht 11UI (Irt der Verhandlungen SO11-

dern uch Gegenstand der Verhandlungen WATL Als Kenner der Quellen zeich-
net Geschichtsbild das 1C  ur erarbeiıtet 1St und alte schees me1det
Seine Darstellung gewmnt Authentizität dadurch dass die unterschiedlichsten
Quellen ZUM Sprechen gebrac werden Off£izielle Verhandlungen mit ihrem
oft omplhzierten Protokaoll Begegnungen und Gespräche mMi1t halboffiziellem
Charakter Freizeitvergnugungen der (sesandten und Alltagsgeschehen be1
Kongressteilnehmern und Eınheimischen werden dargestellt dass das Werk

des pröden toffes keineswegs trockene Darstelung verfallt sondern
viel mehr auf keiner Seite SC1IiNE pannung verhert 2202 Anmerkungen VOTL
allem mi1t Quellenhinweisen lassen das Werk oTtzZ flüssıger Darstellungsweise
wissenschaftlıchen Ansprüchen SCHUSCNH S1e ermöglıchen den dargestellten
Fakten Einzelnen nachzugehen Quellenbestände und iıteratur sind
entsprechenden Verzeichnis nachgewiesen Kın Orts- und Personenindex ist
eigegeben

alter (Gsröne

Herbert Stöwer/ Erich Sandow Dze Altesten lppischen Landschatzregister VON 46 /
458 497 507 (Westfalische chatzungs und Steuerregister Bd Verof-
entlichungen der Hıstorischen Kommiuisstion für Westfalen XXX), Aschen-
dorf£ff unster 2001 14 IV.S geb
Kıne wichtige ue. für die Erforschung der lıppischen Territorialbildung
sind die Landschatzregister deren altester Bestand Vier Register VO: 146 /
1488 149 7/ und 1507 einer sorgfältigen on herausgegeben wurden Die
Register erfassen An  en trundbesitz VO'  - dem als landesherrliche Steuer
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der andscha rthoben wurde Rıtter, ürger, eistlıche, Kuster und landes-
erriiche Bedienstete VO: Landschatz AUSPCNOMANCIL. der age
der Register durch Vogte und Pfarrer wurde ein Beıitrag schrıftliıchen Fixie-

landesherrlicher Rechte geleistet, die für dıe Ausbildung ines Territor1i-
nötig Anstelle mundlıcher Überlieferungen, die immer wieder

langwierigen Streitigkeiten Besıitz und Rechte führen mussten, wird mit der
systematischen chrıiftlichen Inventarisation die Grundlage 1ines geordneten
Rechnungswesen erstellt. Aus dem Vergleich der vier Schatzregister lassen siıch
chlüsse zehen auf die Entwicklung landlıchen esitzes Auf und
Nıeder polhıtischer, wirtschaftlıcher und soz1aler Sıtuationen. Als Anhang eige-
fügt sind ein undatiertes Schatzregister VO  - 1390, ein Bruchstück 1nes
Schatzregisters AUS der selben Zeit, sowle Ausgabenvermerke den Registern
VO'  - 488/89, 494 /95 und 497/98

Di1e vier Regıster sind ortsbezogener 7Zusammenschau abgedruckt. Die
(Ortsnamen sind durch dıe Beifügung der modernen (Ortsnamen erganzt. Die
on verzichtet auf dıie uordnung der einzelnen öfe bzw. Namen
oien und Hausstatten der Gegenwart. Umfassende Vorbemerkungen für die
Register enthalten gaben uüuber Umfang, Format, Datierung, unbeschriebene
Seiten sowle eine aktentechnische Beschreibung. Angaben Z.U111 jeweıligen
Münzsystem und eidwer sind besonders hılfreich Weıiıter werden dıe @
derung, Proventienz und Aktensignatur angegeben. Kın Ortsregister ist eige-
fügt cht Faksımiles einzelner Seiten Aus den bearbeıiteten Registern geben
inen FEindruck VO':  - den originalen Handschriften wieder.

alter (srone

S tefan Brakensiek TS£. Widukindbilder der Vormoderne: Imagınalionen PINES Mythos,
D-ROM, Verlag Regionalgeschichte, Bielefeld 2002

uch dıie traditionelle storikerzunft wırd nıcht mehr die ugen VOT der
Entwicklung Techniken der Wissensübermittlung verschließen können.
radıtionell schr buchbezogen, stellt für den Wissenschaftler die Präsentation
der Ergebnisse ber eine D-Rom eine Herausforderung dar. Dieser Heraus-
forderung en sıch Stefan Brakensiek sowle die Miıtautotinnen Anke
und Anne Roerkohl estellt. das Ergebnis als gelungen betrachtet werden
kann, ist sicherlich VO'  - der Erwartungshaltung des Betrachters abhängıg. Al-
lerdings hietet sich das Thema und dessen eu Laufe der
ahrhunderte besonders gut für eine multimediale Darstellung Die VeEeLI-

schiedenen Deutungen können ihren Zeitzusammenhängen, ber auch
ihren Deutungsmustern verschieden dargestellt werden.

|DISI on zwischen und arl dem Großen ist spärlicher
zeiıtgenössischer Quellen schon immer Grundlage für dıie Bıldung verschiede-
11C1I egenden SCWESCNI. ach heftigen Kämpfen zwischen den achsen und
den Franken zwischen ED und 785 lasst sich schließlich taufen.
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